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D
ie F

rag
e n

ach
 d

em
 „rich

tig
en

“ W
ert

„V
erkauft für eine M

illion!“

„W
ie bitte? H

at dir w
irklich jem

and einen M
illion für den H

und gezahlt?“

E
in paar Tage später treffen sich die beiden w

ieder.
„W

o ist den dein H
und?“ 

T
reffen sich zw

ei F
reunde.

„E
inen schönen H

und hast du da! V
erkaufst du m

ir den?“
„W

arum
 nicht, für einen M

illion!“
E

ine M
illion? B

ist du verrückt? D
ie kriegst du nie!“

D
er W

ert 
des W

aldes 

-von der klassischen 
W

aldbew
ertung 

zur B
ew

ertung  von 
Ö

kosystem
leistungen

von D
ipl.Ing. D

r. G
erhard P

elzm
ann M

A

gerhard.pelzm
ann@

lk-stm
k.at
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oder 

eine M
enschensfreude ? 

10.000 K
lafter H

olz 

D
ie B

an
d

b
reite

H
err P

untila und sein K
necht M

atti –

F
riedrich D

ürrenm
att

S
urkam

p 2008

W
as ist ein W

ald ?

F
orstabteilung/D

r. G
erhard P

elzm
ann

05.11.2017
/ F

olie 5

V
o

rtrag
sin

h
alt

�
W

arum
 B

ew
ertung?

�
S

ichtw
eisen, E

rw
artungen und S

chlussfolgerungen

�
W

ert ≠ P
reis

�
W

eiterentw
icklung B

ew
ertung Ö

kosystem
leistungen
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?
 W

as ist d
ieser K

ü
h

lsch
ran

k w
ert ?
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?
 W

as ist W
asser w

ert?
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B
ew

ertu
n

g
 ist ein

 so
zialer P

ro
zess

. 

E
s geht um

 B
eziehungen und H

andlungen von zw
ei oder m

ehreren 
M

enschen

B
ew

ertung ist notw
endig, w

eil M
en

sch
en

G
ü

ter
tau

sch
en

G
etauscht w

ird nur, w
enn das, w

as m
an erhält, m

indestens ebenso viel 
w

ert
ist als das, w

as m
an gibt (A

usnahm
e: A

ltruism
us)

G
üter, w

erden von M
enschen nach dem

 N
u

tzen
*

in einer bestim
m

ten 
S

ituation bew
ertet, den sie für diesen einen M

enschen stiften

* d
u
rc

h
 d

e
n
 zu

s
ä
tzlic

h
e
n
 N

u
tze

n
 e

in
e
r zu

s
ä
tzlic

h
e
n
 E

in
h
e
it d

ie
s
e
s
 G

u
te

s
 in

 e
in

e
r k

o
n
k
re

te
n
 S

itu
a
tio

n
 

(G
re

n
zn

u
tze

n
) 

1
. G

o
s
s
e
n
s
c
h
e

G
e
s
e
tz (z.b

.
G

la
s
 W

a
s
s
e
r)

1 G
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n
d

frag
en
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N
eo

klassisch
en

 Ö
ko

n
o

m
ie 

-
S

u
b

jektive W
ertleh

re

W
ertzuw

eisung erfolgt durch den M
enschen (S

ubjekt)  ->
 ist subjektiv

•
das gleiche G

ut kann aus S
icht verschiedener Individuen 

verschiedene W
erte haben 

•
das gleiche G

ut kann  aus S
icht des gleichen Individium

s in 
verschiedenen E

ntscheidungssituationen verschieden W
erte haben

1 G
ru

n
d

frag
en
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B
ew

ertu
n

g

G
üter (B

ew
ertungsobjekte) besitzen grundsätzlich keinen „objektiven“ 

W
ert

D
erselbe G

egenstand hat für jeden M
enschen einen anderen W

ert, denn 
in die subjektive B

ew
ertung fliessen alle E

igenschaften * des jew
eiligen 

B
ew

erters ein. 

1 G
ru

n
d

frag
en

* Z
ie

le
 u

n
d

 In
te

re
s
s
e

n
, O

p
tim

is
m

u
s
 u

n
d

 
P

e
s
s
im

is
m

u
s
, A

n
g

s
t u

n
d

 F
re

u
d

e
, E

rz
ie

h
u

n
g

, 
g

e
s
c
h

ic
h

tlic
h

e
 E

rfa
h

ru
n

g
, fin

a
n

z
ie

lle
r 

H
in

te
rg

ru
n

d
, R

e
lig

io
n

, E
h

rg
e

iz
 …

..
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U
n

tersch
ied

lich
e E

in
stellu

n
g

en
B

ed
eu

tu
n

g
 d

es W
ald

es fü
r d

ie E
ig

en
tü

m
er

1 G
ru

n
d

frag
en

Q
uelle: S

chaffner, S
,.:A

F
Z

 20/2000, S
 1057

V
erm

ö
gen
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U
n

tersch
ied

lich
e 

Z
iele u

n
d

 Z
ielko

n
flikte                                  1 G

ru
n

d
frag

en

Q
uelle: S

ekot: F
B

W
L1-S

kriptum
 

W
S

 04/05 
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U
n

tersch
ied

lich
e 

B
lickrich

tu
n

g
en

                                             1 G
ru

n
d

frag
en

A
lt oder Jung?



U
n

tersch
ied

lich
es H

ö
ren

K
o

m
m

u
n
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1.
S

achseite

2.
A

ppelseite

3.
B

eziehungsseite

4.
S

elbstkundgabeseite

K
om

m
unikation -

durch 
M

isssverständnisse
gestört

S
c
h
u
lz

 v
o
n
 T

h
u
n
, F

rie
d
e
m

a
n
n
: M

ite
in

a
n
d
e
r re

d
e
n
 1

: S
tö

ru
n
g
e
n
 u

n
d
 

K
lä

ru
n
g
e
n
, 1

9
8
1
, 4

4
. A

u
fl., H

a
m

b
u
rg

, R
o
w

o
h
lt T

a
s
c
h
e
n
b
u
c
h
-V

e
rla

g
 

W
ie kom

m
t die B

otschaft an?
A

n der A
m

pel: E
s ist grün!

1

4

3
2

V
ier O

hren-M
odell –

S
chulz von T

hun
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->
 persönlich

->
 betrieblich

->
 sachlich

->
 em

otional

->
 …

->
 …

U
n

tersch
ied

lich
e

S
ch

lu
ssfo

lg
eru

n
g

en
                                     1 G

ru
n

d
frag

en
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B
ew

ertu
n

g
 -

Ü
b

erin
d

ivid
u

elle N
ach

p
rü

fb
arkeit

•
U

n
a

b
h

ä
n

g
ig

k
e

it:

N
ach der F

estlegung von Z
ielsystem

 und B
ew

ertungsregeln sollen die 
E

rgebnisse einer B
ew

ertung von der P
erson des A

nw
enders unabhängig sein 

(In
te

rs
u

b
je

k
tiv

itä
t). 

•
T

ra
n

s
p

a
re

n
z
 u

n
d

 N
a

c
h

v
o

llz
ie

h
b

a
rk

e
it:

D
as S

achm
odell, die S

truktur, B
ew

ertungsm
aß

stäbe, B
ew

ertungsergebnisse 
und alle B

ew
ertungsschritte m

üssen durchschaubar und 
nachvollziehbar sein.

•W
ie

d
e

rh
o

lb
a

rk
e

it:
E

in w
iederholter D

urchlauf der M
ethode einer B

ew
ertung unter gleichen 

R
ahm

enbedingungen m
uss zu den gleichen E

rgebnissen führen (R
e

lia
b

ilitä
t

(V
e

rlä
s
s
lic

h
k
e
it)).

•

1 G
ru

n
d

frag
en

 

F
orderung: Ü

berindividuelle N
achprüfbarkeit der B

ew
ertung

(Loslösung von der höchstpersönlichen N
utzenerw

artung)
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B
ew

ertu
n

g
sm

eth
o

d
en

 -
fo

rm
ale A

n
fo

rd
eru

n
g

en

•
F

o
rm

a
le

 T
re

n
n

u
n

g
 v

o
n

 S
a

c
h

e
le

m
e

n
te

n
 u

n
d

 W
e

rtu
n

g
e

n
: 

D
ie W

erturteile sollen sich auf ein explizites Z
iel-

oder W
ertsystem

 beziehen, 
sodass Tatsachen, S

chlussfolgerungen (=
B

efund) und „W
ertungen“ 

(=
G

utachten) unterscheidbar sind.

analog D
iagnose -

T
herapie

1 G
ru

n
d

frag
en
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M
o

d
ell

H
o

lzp
ro

d
u

ktio
n

sb
etrieb

 –
N

o
rm

alw
ald

5 M
eth

o
d

ik 

H
om

ogener W
aldaufbau

Jedes Jahr N
utzung von 

1/100 der W
aldfläche
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M
o

d
ell 

H
o

lzp
ro

d
u

ktio
n

sb
etrieb

5 M
eth

o
d

ik 

C
 

K
ulturkosten

P
f

P
flegekosten bzw

. D
urchforstungen ohne D

eckungsbeitrag
D

f
V

ornutzungen m
it erntekostenfreien E

rlösen
0-u

P
roduktionsdauer =

 U
m

triebszeit

Aufwand Ertrag

C

D
f

P
f

P
f

D
f

A
u

Z
eit

0
u
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M
o

d
ell 

B
estan

d
esw

ert –
A

ltersw
ertfakto

rverfah
ren 5 M

eth
o

d
ik 
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B
ew

ertung ist ein sozialer P
rozess. 

B
ew

ertung bedeutet R
ückkoppelung m

it dem
 O

bjekt.

W
ert  ≠ P

reis

B
ew

ertu
n

g
                                                1 G

ru
n

d
frag

en



F
o

rstab
teilu

n
g

/D
r. G

erh
ard

 P
elzm

an
n

05.11.2017
/ F

olie 22

W
ert 

≠ P
reis

W
ert

D
er W

ert ist das E
rgebnis einer (entscheidungsorientierten) B

ew
ertung. 

D
as B

ew
ertungsobjekt liegt zw

ischen den 4 S
pannungsfeldern

•
S

ozioökonom
ische V

erhältnisse (R
echtsordnung, 

W
irtschaftsverfassung, überindividuelle N

achprüfbarkeit, ...) 
•

B
ew

ertungszw
eck/A

nlass
•

B
ew

ertungsm
ethoden  

•
A

kteure (E
igentüm

er, Interessenten, S
achverständige, ...) 1 G

ru
n

d
frag

en
 

F
o

rstab
teilu

n
g

/D
r. G

erh
ard

 P
elzm

an
n

05.11.2017
/ F

olie 23

W
ert 

≠ P
reis                                                 

P
reis

ist die R
ealität des einzelnen G

eschäftsfalles (M
arktpreis).

ist der „gem
eine W

ert“, der einem
 W

irtschaftsgut von einer V
ielzahl von 

W
irtschaftssubjekten beigem

essen w
ird (V

erkehrsw
ert). 

Ist  A
usdruck für die durchschnittliche gesellschaftliche W

ertschätzung eines 
W

irtschaftsgutes. 

Je größ
er die Z

ahl der M
arktvorgänge, um

so kleiner der E
influß

 des 
einzelnen M

arktvorganges auf den P
reis.

D
ie F

estlegung eines P
reises für ein G

ut w
ird problem

atisch, w
enn dafür kein 

oder nur ein intransparenter M
arkt vorhanden ist.

1 G
ru

n
d

frag
en
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W
ert 

≠ P
reis                                                 1 G

ru
n

d
frag

en
 

Ü
berlappender W

ertebereich vorhanden
zw

ischen A
nbieter und N

achfrager kann E
inigung (=

P
reis) 

erzielt w
erden
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W
ert 

≠ P
reis                                                 1 G

ru
n

d
frag

en
 

K
ein überlappender W

ertebereich vorhanden
zw

ischen A
nbieter und N

achfrager kann keine E
inigung 

erzielt w
erden
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B
eso

n
d

erh
eiten

 d
er W

ald
b

ew
ertu

n
g

          1 G
ru

n
d

frag
en

•
Lange P

roduktionszeiträum
e 

•
M

ultifunktionale N
achhaltigkeit

•
T

rennung P
rodukt (H

olz) /P
roduktionsm

ittel (B
aum

) nur gedanklich m
öglich

-
dynam

isches B
ew

ertungsgut (gut hat es die F
orstpartie,…

)

-
hohe K

apitalbindung -
einfache Liquidierbarkeit

•
G

roß
e W

ertspannen auf  G
rund vielfältiger M

erkm
ale

-
W

ertspanne B
odenw

ert
0,10 €/m

² bis 10 €/m
²

-
W

ertspanne B
estand

0 €/m
² bis 10 €/m

²

•
G

röß
ere W

aldflächen w
erden als K

onglom
erat verkauft (m

it LN
, G

ebäuden,…
 )

•
V

ielfältige G
ründe für W

alderw
erb 

Jagd, N
aturliebe, B

etriebsaufw
ertung, S

teuer, V
erm

ögenssicherung, 
G

eldanlage,…

•
Intransparenter M

arkt
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F
o

rstlich
e „W

all S
treet“

G
eb

o
te b

ei W
erth

o
lzsu

b
m

issio
n

 H
eilig

en
kreu

z 2012

H
olzhandel 

220,--
€/fm

S
äger

125,--
€/fm

B
ergahorn 

0,88 fm

H
olzhandel 

513,--
€/fm

F
urnierw

erk 
1.027,--

€/fm

S
äger

382,--
€/fm

F
urnierw

erk 
1.444,--

€/fm
F

urnierw
erk 

1.618,--
€/fm

F
urnierw

erk 
6.300,--

€/fm

F
urnierw

erk 
6.500,--

€/fm
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ersten
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äu
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e d
er W

elt
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V
ersteigert am

 5.M
ai 

2015, S
otheby‘s 

N
ew

 Y
ork

K
lassisch

e W
ald

b
ew

ertu
n

g

bezieht sich in erster Linie
auf den H

olzerlös der H
olzproduktion 

und die dam
it verbundenen K

osten

E
rtragsw

ertverfahren
(K

apitalisierung von R
einerträgen)

S
achw

ertverfahren
(getrennte B

ew
ertung von B

oden und B
estand)

F
o

rstab
teilu

n
g

/D
r. G

erh
ard

 P
elzm

an
n

05.11.2017
/ F

olie 29



F
o

rstab
teilu

n
g

/D
r. G

erh
ard

 P
elzm

an
n

05.11.2017
/ F

olie 30

U
n

tersch
ied

lich
e E

in
stellu

n
g

en
B

ed
eu

tu
n

g
 d

es W
ald

es fü
r d

ie E
ig

en
tü

m
er

1 G
ru

n
d

frag
en

Q
uelle: S

chaffer, S
. A

F
Z

 20/2000, S
 1057

V
erm

ö
gen

W
ald

p
reise in

 Ö
sterreich

F
o

rstab
teilu

n
g

/D
r. G

erh
ard

 P
elzm

an
n

05.11.2017
/ F

olie 31



W
ald

p
reise in

 Ö
sterreich
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A
n

sp
rü

ch
e d

er G
esellsch

aft an
 d

en
 W

ald
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T
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* -
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o
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t d
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n
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m
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 G
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* T
he E

conom
ics of E

cosystem
s and B

iodiversity (2007-2010)
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Literatur:

T
E

E
B

 (2010B
): 

D
ie Ö

konom
ie von Ö

kosystem
en und B

iodiversität: 
D

ie ökonom
ische B

edeutung der N
atur in E

ntscheidungsprozesse 
integrieren. 
A

nsatz, S
chlussfolgerungen und E

m
pfehlungen von T

E
E

B
 –

eine S
ynthese. 

http://w
w

w
.teebw

eb.org/P
ortals/25/T

E
E

B
%

20
S

ynthesis/T
E

E
B

_S
ynthesis_germ

an_w
eb%

5B
1%

5D
.pdf

T
E

E
B

* -
K

o
n

zep
t d

es ö
ko

n
o

m
isch

en
 G

esam
tw

ertes
Ö

ko
system

leistu
n

g
en



W
ald

leistu
n

g
en

 u
n

d
 W

ald
p

ro
d

u
kte

S
tu

d
ie S

tad
t H

ag
en

 (D
)*

* A
sche, N

., R
iedl, U

. : W
aldleistungen und W

aldprodukte-V
ersuch einer m

onetären B
ew

ertung am
 

B
eispiel der W

älder im
 G

ebiet der S
tadt H

agen (2014)
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ultifunktional

E
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das gesellschaftspolitische  B

ew
uß

tsein
der W

aldleistungen darzustellen,

diesen W
ert  sichtbar zu m

achen,

ihn w
ertzuschätzen und folglich auf ihn zu achten.
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ie F
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ereitsteller dieser Ö
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B
iodiversitätsstrategie der E

U
 bis 2020

Z
iel 2: E

rhaltung und W
iederherstellung von Ö

kosystem
en und 

Ö
kosystem

dienstleistungen

dazu M
aß

nahm
e 5: 

A
lle M

itgliedstaaten sollen in ihrem
 H

oheitsgebiet bis 2014 Ö
kosystem

e 
und Ö

kosystem
dienstleistungen kartieren und bew

erten. 
D

er w
irtschaftliche W

ert derartiger D
ienstleistungen soll geprüft w

erden.
B

is 2020 sollen diese W
erte in die R

echnungs-
und 

B
erichtserstattungssystem

e der E
U

-
und nationaler E

bene integriert 
w

erden.
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